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Gliederung

1. Gesundheit im Kindes- und Jugendalter

2. Stress und Stressverarbeitung im Kindes- und
Jugendalter

3. Anti-Stress-Training fur Kinder
4. Fazit

£ Cool bleiben -
“ Stress vermeiden

Das Anti-Stress-Training
fiir Kinder
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Forschungsmethoden - KiGGS/BELLA

Kinder- und Jugendgesundheitssurvey (KiGGS) -
Gesundheitsmonitoring vom Robert-Koch-Institut (RKI)
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(BEfragung zum seeLischen WohLbefinden und VerhAlten (BELLA)-Kohortenstudie;
Klasen et al., 2017, S.57)
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Forschungsmethoden - SDQ

Strengths and Difficulties Questionnare
(meist Fremd: Eltern, Selbsturteil: 11-16 Jahre)

Emotionale Probleme

Klagt haufig tiber Kopfschmerzen

Hat viele Sorgen .....

Oft ungliicklich .......

Nervios oder anklanmmernd ...

Hat viele Angste ......

Verhaltensprobleme

Hat oft Wutanfille ...

Im allgemeinen folgsam .....

Stre1tet sich off ......
Liigt oder mogelt hiufig

Stiehlt zu Hause ...

Hvperaktivitiit
Unruhig, tiberaktiv ...
Standig zappelig
Leicht ablenkbar .....
Denktnach ......

Fiihrt Aufgaben zu Ende ...

Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen

Einzelginger ......

Hat wenigstens einen guten Freund
Im allgemeinen bei anderen ...
Wird von anderen gehinselt ......

Kommit besser nut Erwachsenen aus..

Prosoziales Verhalten

Riicksichtsvoll

Teilt geme .....
Hilfsbereit ...

Lieb zu jiingeren Kindemn

Hilft anderen .....
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Forschungsmethoden - SDQ - KiGGS

SDQ - Auswertung

Normal Grenzwertig Auffillig
Eltern_Fragebogen

Gesamtproblemwert 0-13 14-16 17-40
Emotionale Probleme 0-3 4 5-10
Verhaltensprobleme 0-2 3 4-10
Hyperaktivitit 0-5 6 7-10
Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen 0-2 3 4-10
Prosoziales Verhalten 6-10 5 0-4

Lehrer-Fragebogen

Gesamtproblemwert

Emotionale Probleme
Verhaltensprobleme

Hyperaktivitit

Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen

Prosoziales Verhalten
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Gliederung

1. Gesundheit im Kindes- und Jugendalter

2. Stress und Stressverarbeitung im Kindes- und
Jugendalter

3. Anti-Stress-Training fur Kinder
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Hintergrund

Relevanz: ,Neue Morbiditat”

1. Akut zu chronisch erkrankt

2. Somatisch zu psychisch

(Kinder- und Jugendgesundheitssurvey (KiGSS-Studie): 22% der Kinder und
Jugendlichen zeigten psychische Auffalligkeiten)

/

** Mit erheblichen Beeintrachtigungen in den Bereichen , Schule,
Familie und Freunde”

(vgl. Ravens-Sieberer et al., 2007)
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Pravalenz: chronisch korperlich

** 15,4 % der Kinder und Jugendlichen zwischen 3 und 17
Jahren in Deutschland sind ubergewichtig und adipoOs.

** 5,9 % der Kinder und Jugendlichen zwischen 3 und 17
Jahren in Deutschland sind adipds.

(Schienkiewitz et al., 2018: KiGGS Welle 2)
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Pravalenz: chronisch korperlich

Sozialer Gradient

,Madchen und Jungen mit niedrigem SES sind rund viermal so

haufig von Adipositas betroffen wie Kinder und Jugendliche mit
hohem SES. Dieses Ergebnis ist allerdings nur bei den Jungen
statistisch signifikant.”

12 12 -
10 10 7
| I
8 H niedrig 8 H niedrig
6 - u mittel 6 1% u mittel
4 hoch 4 1 hoch
2 ) 1
0 0
Madchen Jungen
(Schienkiewitz et al., 2018)
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Lebensqualitat

Determinanten der LQ
(Eltern- und Selbsturteil; KiGGS Welle 1 und 2): KIDSCREEN-10

** Insgesamt: Uberwiegend gut bis sehr gut!
% 1: 94% im Elternurteil (7-10 J.); 2: 95,7% (3-17 J.)
*** 96% im Selbsturteil (11-17 Jahre)

s Alter: sinkt mit dem Alter (7/10 vs. 11/13 vs. 14/17 Jahre)
% Geschlecht: @ < &, vor allem 14/17 Jahre
s SES:

** niedrig < hoch bei beiden jlingeren Altersgruppen

(Ellert et al., 2014, S.801; Poethko-Mduller et al., 2018)
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Pravalenzen: psychisch

¢ Schuleingangsuntersuchungen (SEU) in SH

** Verhaltensauffalligkeiten erhoben mit dem SDQ:
Strenghts and Difficulties Questionnaire

*** Gesamtproblemwert: Gesamtwert liber 4 der 5 Subtests

** Emotionale Probleme

** Verhaltensprobleme

¢ Hyperaktivitat

** Problem im Umgang mit Gleichaltrigen
+* [Prosoziales Verhalten]
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Pravalenzen: psychisch

% 2014/15: Anstieg und Stabilisierung auf 22,6%7?7?7?7?

40%
35%
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25% /\v
- KiGGS
15%
1o /\.ﬂ
5%
0%
2006/07 = 2007/08 = 2008/09 2009/10 | 2010/11 = 2011/12 = 2012/13 2013/14 | 2014/15
—O—Verhaltensauffalllgke\tsegtrnter Verwendung des 17,2% 16,2% 18,7% 20.3% 25.2% 237% 264% 11,5% 226%
=ge=\/erhaltensauffalligkeiten ohne Verwendung des SDQ 7.2% 5,1% 7.8% 9,7% 12,6% 9,1% 13,6% 13,0% 12,70%
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Pravalenzen: psychisch

s 2014/15: SDQ: Abhangigkeit vom Bildungsstatus
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N:1136

kein/niedriger
schulischer Abschluss

N:3106

mittlerer schulischer
Abschluss

N :3887

hoher schulischer
Abschluss

m auffallig

9,1%

41%

1,8%

m grenzwertig

8,2%

48%

2,3%

m unauffallig

827%

91,1%

95,9%
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Pravalenzen: psychisch

% 2016/17: SDQ: Abhangigkeit von der Familienstruktur

16,8%

83,2%
75,6%
70,1%
57.3%
beide leiblichen Elternteile Alleinerziehend Elternteil mit Partner Grof3-, Pflege-, Adoptiveltern oder
im Heim

Verhaltensauffilligkeit liegt vor: nein m Verhaltensauffilligkeit liegt vor: ja

Stress und LQ bei Kindern

W Europa-Universitat Prof. Dr. Petra Hampel
A Flensburg 12. Juni 2019 | Seite 21




Pravalenzen: psychisch

** BELLA-Studie im Kinder- und Jugendgesundheitssurvey (KiGGS;
Ravens-Sieberer et al., 2007): vertiefte Daten zur psychischen
und subjektiven Gesundheit (7-17 Jahre; storungsspezifische FB):

s Stichprobe: KiGGS: 17.641 0- bis 17-Jahrige, davon in:
BELLA: 2.863 Familien im Telefoninterview

** Messinstrument: standardisierter Fragebogen mit klinischem
cut-off (SDQ Eltern) bzw. Telefoninterview

s 21.9% deutliche psychische Auffilligkeiten;

\/

s jedes 10. Kind leidet unter einer manifesten psychischen
Storung
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Pravalenzen: psychisch - KiGGS

Punkt-Pravalenzen nach SDQ Gesamtwert [%]

Psychische Auffalligkeiten

KIGGS, |p-Wert

Welle 1
fralli
unauffallig 79,8 s
grenzwertig und auffallig 20,2 signifikant

(Holling et al., 2014, S. 811)

(Holling et al., 2007 [KiGGS-Basiserhebung: 2003-2006; N=14.477; 3-17 Jahre];
Holling et al., 2014 [KiGGS Wellel: 2009-2012; N=10.353 ; 3-17 Jahre])
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/wischenfazit: Psychische Gesundheit

% ... die psychischen Erkrankungen manifestieren sich
uberwiegend bereits im jugendlichen und jungen EA

% ... die Pravalenz- und Komorbidititsraten entsprechen denen
hoherer Altersgruppen (18-75 J.)

% ... ein erstes Auftreten im jliingeren Lebensalter geht mit
schweren Beeintrachtigungen einher

% ... viele psychische Erkrankungen verlaufen chronisch
(66-78%; Kessler et al., 2012)

% ... Inanspruchnahme von Behandlung niedriger als im EA

» ,Early Intervention Services” an Schnittstelle KJ- und
Erwachsenenpsychiatrie

(Lambert et al., 2013, S.616, S.623 - Psychische Gesundheit KJ junges EA)
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Pravalenzen - Soziale Lage - BELLA

26 %
18 %
I ]

niedrig mittel hoch

Psychische Auffalligkeiten

Soziodkonomischer Status der Herkunftsfamilie

% Kinder und Jugendliche mit niedrigem SES waren doppelt so
haufig von psychischen Auffalligkeiten betroffen wie

Gleichaltrige mit hohem SES
(Klasen et al., 2017, S.405)
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Komorbiditat - chron. korperl. - psychisch
Psychische Auffalligkeiten (SDQ-Selbst: 11-17 Jahre)

35

|.Nom‘|algewicht B Ubergewicht Adipositas| [

30

% Ubergewicht: 1,4-fach erhéhtes Risiko!

25

¢ Adipositas: 2,5-fach erhdhtes Risiko!

20

Prozent

=» Deutlich héheres Auftreten
psychischer Storungen bei
Ubergewicht und
Adipositas

Gesamt Jungen Madchen

Abb. 1 A Privalenz psychischer Auffalligkeiten (SDQ-Gesamtproblemwert, grenzwertig bis auffal-
lig) bei 11- bis 17-Jdhrigen nach BMI-Klassen (n=6.198). (SDQ Strengths and Difficulties Questionnai-
re, BMI Body Mass Index)

** Geschlecht: Madchen erhohte Pravalenz!

(Krause, Kleiber & Lampert, 2014, S.267; basierend auf KiGGS)
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Gliederung

1. Gesundheit im Kindes- und Jugendalter

2. Stress und Stressverarbeitung im Kindes- und
Jugendalter

Anti-Stress-Training fur Kinder
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Hintergrund

Vulnerabilitats-Stress- Modell

Konsequenzen

Vulnerabilititen

Intraindividuell

z.B. Alter, Geschlecht,
Personlichkeit, Tempera-
ment, genetische und
neurobiologische Faktoren,
Verlust und Trauma

!

Soziale Umwelt

z.B. soziale Schicht, Bildung,
Familie und soziales
Netzwerk, berufliche
Sozialisation, Normen

Exposition

\/

modifizierende Variablen

Psychologische Faktoren

z.B. Resilienz soziale
Unterstiitzung
Vorangehende Stérungen,
dysfunktionale Kognitionen

und Schemata

Bedingungen

Stressereignisse
kritische Lebensereig-
nisse, Veranderungen,

(Frequenz, Art, Dauer, Schwere)

/N

Entwicklungsbezogene
Faktoren

z.B. Bindung, Impulskontrolle,
korperliche und soziale Faktoren,
Leistungskompetenz

Psychische Stérung

Akute Folgen

<+

z.B. Berufliche und Interak-

tionsprobleme, soziale Ein-
schrankungen, Hilflosigkeit

e

Langzeitfolgen

z.B. Arbeitslosigkeit, soziale
Isolation, Hoffnungslosigkeit

B
Initilerung (Prodromalphase) Storungsbeginn Stérungsverlauf
B Abb. 1.5. Vulnerabilitdts-Stress-Modelle psychischer Stérungen
(Wittchen & Hoyer, 2011, S.21)
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Hintergrund

Transaktionales Stressmodell nach Lazarus (1980, 1999)

,Stresswaage” (Klein-Helling & Lohaus, 2000)
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Hintergrund

Transaktionales Stressmodell nach Lazarus (1980, 1999)

,Stresswaage” (Hampel & Petermann, 2017)

Stress Wohlbefinden

Anforderungen Ressourcen Anforderungen Ressourcen
Stress und LQ bei Kindern
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Stress im Kindes- und Jugendalter

Belastungssituationen/Stressoren

s*schulischen Kontext:
¢ gute Note schreiben wollen
¢ schwierige Klassenarbeit schreiben

s»sozialen Kontext:

Dokumentation des Symposiums
der Techniker Krankenkasse
am 18, April 2002 in Hamburg

** Freundesstreit
** Uble Nachrede

uuuuuuuuuuuuuuuuuu
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Stress im Kindes- und Jugendalter

Belastungssituationen/Stressoren

Alter * Geschlecht

Madchen in der Frihadoleszenz fiihlen sich

insbesondere durch soziale Stressoren beansprucht.

(Nummer & Seiffge-Krenke, 2001)
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Stress im Kindes- und Jugendalter

Beanspruchungssymptome/Stressfolgen
N=1.087 (7-16 Jahre)

immer; immer;
5-6 Tage; 3% 10%
10%
3-4 Tage,;
16%
3-4 Tage;
17%
Kopfweh Einschlafschwierigkeiten

(Hampel & Petermann, 2017, S.16)
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Stress im Jugendalter (15 bis 21 Jahre)

Verteilung der T-Werte der Screening-Skala zum
chronischen Stress zum Zeitpunkt t,

79,8 % Uber der
Norm (T > 60)

Schiilerinnen 1-94

(Schumacher, 2017)
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Y-Werte

Schülerinnen 1-94

T-Werte

Verteilung der T-Werte der Screening-Skala zum chronischen Stress zum Zeitpunkt t0
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Tabelle1

		Spalte1		Y-Werte

		1		63

		2		59

		3		63

		4		69

		5		61

		6		64

		7		66

		8		68

		9		72

		10		56

		11		70

		12		61

		13		69

		14		64

		15		68

		16		69

		17		77

		18		57

		19		63

		20		64

		21		64

		22		63

		23		56

		24		60

		25		63

		26		62

		27		70

		28		80

		29		61

		30		51

		31		61

		32		68

		33		63

		34		72

		35		67

		36		67

		37		63

		38		55

		39		58

		40		48

		41		61

		42		73

		43		61

		44		67

		45		68

		46		55

		47		71

		48		59

		49		60

		50		59

		51		74

		52		85

		53		72

		54		66

		55		67

		56		64

		57		64

		58		68

		59		58

		60		55

		61		67

		62		73

		63		36

		64		72

		65		71

		66		64

		67		47

		68		64

		69		60

		70		47

		71		64

		72		65

		73		61

		74		68

		75		68

		76		73

		77		63

		78		55

		79		59

		80		54

		81		64

		82		64

		83		72

		84		66

		85		70

		86		68

		87		61

		88		67

		89		64

		90		64

		91		52

		92		73

		93		70

		94		65






Stress im Kindes- und Jugendalter

Belastung und Beanspruchung

% Nicht alle Kinder und Jugendlichen erleben unter
Anforderungen Stress.

» Eine wesentliche moderierende Funktion hat die
Stressverarbeitung!
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Hintergrund: Lazarus (1980, 1999)

Bewaltigungskonzept

Unterteilung der Bewaltigungsmalinahmen in:

*** Problembezogene Bewaltigung
** Veranderung der Situation oder Verhaltensmodifikation

** Emotionsbezogene Bewiltigung
¢ Regulierung und Kontrolle stressinduzierter Emotionen
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Hintergrund: Stressverarbeitung

Gunstige Stressverarbeitung: ,Stresskiller”

Problemlésende Strategien

Erst einmal einen Plan
machen!

Ich mache mir Mut!

Ich bitte jemanden um
Hilfe!

Stress und LQ bei Kindern
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		Ich bitte jemanden um Hilfe!
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Hintergrund: Stressverarbeitung

Gunstige Stressverarbeitung: ,Stresskiller”

Emotionsregulierende Strategien

Alles halb so schlimm!

Nach einer Pause geht
alles besser!

Ich entspanne mich erst
mal!
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		Nach einer Pause geht alles besser!
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		Ich entspanne mich erst mal!
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Hintergrund: Stressverarbeitung

3 Verarbeitungsstile (Kinderstressforschung)

“* Problemorientierte Strategien
Modifikation des Stressors oder Anpassung an diesen

“ Emotionsregulierende Strategien
Modifikation/Regulation der Emotionen

“* Negative Stressverarbeitung

Einige Autoren erganzen diesen Stil
(z.B. Hampel et al., 2001; Seiffge-Krenke, 2000)
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Hintergrund:

Stressverarbeitung

Ungunstige Stressverarbeitung: ,,Mega-Stresser”

Stressverarbeitungsstrategie

Regel im ,,AST*

Passive Vermeidung

Flucht

Soziale Abkapselung
Gedankliche Weiterbeschaftigung
Resignation

Aggression

Ich gehe dem Stress lieber aus dem Weg!
Nichts wie weg!

Ich igel mich ein!

Ich grubel standig uber das Problem!

Ich schaffe das nie!

Ich gehe erst mal in die Luft!

’ Europa-Universitat
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Stressverarbeitungsfragebogen
(SVF-KJ; Hampel & Petermann, 2016; N=1087)

BeIastungsFituationen

Wenn mich andere Kinder/Jugendliche unter Druck setzen
und ich ganz aufgeregt bin..."

,Wenn mich etwas in der Schule unter Druck setzt
und ich ganz aufgeregt bin..."

glnstige Verarbeitung unglinstige Verarbeitung
(Stressreduktion) (Stressvermehrung)

emotions- problem-

regulierend |6send

- Bagatellisierung - Situationskontrolle - Passive Vermeidung
- Ablenkung/ - Positive Selbst- - Gedankliche
Erholung instruktionen Weiterbeschaftigung
- Soziales Unter- - Resignation
stlitzungsbedurfnis - Aggression

W Europa-Universitat
I Flensburg
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitungsstile

Alterseffekte

Gunstige Stressverarbeitung l

Ungunstige Stressverarbeitung ‘t

(Compas et al., 1988; Hampel, 2007)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitungsstile

Alterseffekte

SVF-KJ-Profil Haupteffekt "Klassenstufe"

3,00

)
”"l"l:‘\ - 3/4

¢ R AN <l 5/6
2200 ——m g L A
_;._.0" "-.'.-1 .l' ‘\ =4=7/8
E E { J’ - 9
g 150 ‘ o
E !'/

1,00

0,50

BAG ABL STK POS SUB VER GED RES AGG

3/4 == v5.5/6==
3/4=-V5.7[8 ——

3!4‘—'\!'5.9 — Ex* xxx (t}
5/6%+* vs.7/8== *
5/6°** v5.9 = = (*) ot (*)

7/8==v5.9, = =
S (Hampel & Petermann, 2016)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitungsstrategien

Geschlechtseffekte

Soziale Unterstiitzung: @ > &
Gunstige Stressverarbeitung: @ < &

Ungiinstige Stressverarbeitung: @ > &

(zusammenfassend s. Hampel, 2007; Knebel & Seiffge-Krenke, 2001)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitungsstile
Geschlechtseffekte

SVF-KJ-Profil Haupteffekt "Geschlecht"

—a—\Weiblich

~
i
=

e
o
o

=
L
o

Subtestmittelwerte

1,00

0,50
BAG ABL STK POS SUB VER GED RES AGG

p EEE 3 A ok EE 2 3 EE L3 EE T 3 EE 2 3 X EE 2 2

(Hampel & Petermann, 2016)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitungsstrategien

Geschlecht * Alter: Vulnerable Phase

Bei Madchen in der Frihadoleszenz

Bei Jungen in der mittleren bis spaten Adoleszenz

(José & Brown, 2008; Seiffge-Krenke, 2000)

Stress und LQ bei Kindern

’ Europa-Universitat Prof. Dr. Petra Hampel
A Flensburg 12. Juni 2019 | Seite 46




Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitungsstile
Geschlecht * Alter

Subtestmittelwerte

NoNoNN
) =~ [=n] [ws]
o = o =]

g
o
=]

Positive Selbstinstruktion (sozial)

Geschlecht x Alter
F(3,1079)=2.10, p=.099, n=.006

D= 006**] P=“Y* —e—mannlich
\i =fli—weiblich
3/a. 5./6. 7./8. 9

Klassenstufen

Subtestmittelwerte

2,00

1,50

1,00

0,50

Resignation (sozial)
Geschlecht x Alter
F(3,1079)= 3.36, p=.018, n2= .009

p<.001%**
=—+—mannlich

ﬁ-pgom”*

I

== weiblich

3./4. 5./6. 7./8. )
Klassenstufen

(Hampel & Petermann, 2016)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitung & Lebensqualitat

Psychische
Lebensqualitat

Physische
Lebensqualitat

(N=442; Querschnitt/Regressionsanalyse; Hampel & Petermann, 2018)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitung & psychische Auffalligkeiten

Probleml6sende

Bewaltigung

Externalisierende
Auffalligkeiten

otionsregulierent
Bewaltigung

Internalisierende
UngUnstige Auffalligkeiten

(1-J. LS: Hampel et al., 2005)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitung bei psychischen Stoérungen:
Madchen mit Depression

Negative Stressverarbeitungsstrategien

HE "Gruppe"
VER F(1,36)=6.36, p=.016, n?=.150
GED F(1,36)=4.46, p=.042, n?=.110
RES F(1,36)= 3.22, p=.081, n?=.082
AGG= F(1,36)=8.50, p=.006, n?*=.191

3,50
w 3,00
g 2,50 I I I
?I’:_J 2,00 I I I I ochne Depression

E
5 130 2,76 ":
2,11

m it Depression
1}92_1 552,29_

1,537 ’ |

£ 100 395
A 050 — — B

0,00
WVER GED RES AGG

(vgl. Hampel & Petermann, 2015; vgl. auch Schmidt-Gies & LaRle, 2014)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitung bei psychischen Stoérungen:
Jungen mit ADHS

Ungunstige Stressverarbeitung
ADHS ohne SSV vs. ADHS mit SSV vs.

2,5 2,5 * % *

** **

1,5 1]

Verm. Ged. Weiter. Resig. Aggr. Verm. Ged. Weiter. Resig. Aggr.
(Hampel & Desman, 2006; Hampel et al., 2008)
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Stress bei Kindern und Jugendlichen

Stressverarbeitung bei chronischen Kopfschmerzen

Ungunstige
Stressverarbeitung *

mit ohne

(Saile & Scalla, 2006)
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Gliederung

1. Gesundheit im Kindes- und Jugendalter

2. Stress und Stressverarbeitung im Kindes- und
Jugendalter

Anti-Stress-Training fur Kinder

’ . L Stress und LQ bei Kindern
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Manual AST

,Cool bleiben — Stress vermeiden.
Das Anti-Stress-Training fur Kinder
(8-13 Jahre) |

Hampel & Petermann (2017)

¥ Cool bleiben -
' Stress vermeiden

Das Anti-Stress-Training
fiir Kinder
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Uberblick

Trainingsziele

% verbesserte Wahrnehmung der Stressreaktionen

% angemessene Sichtweise des Stress- und
Bewaltigungsgeschehens

% Abbau von unglinstigen Verarbeitungsmalinahmen
sowie

% Aufbau von gunstigen VerarbeitungsmalRnahmen

Stress und LQ bei Kindern
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Uberblick

Rahmenbedingungen

% Gruppentraining (4-6 Kinder)

% Kinder von 8 bis 13 Jahre

* Homogene Gruppen

% angepasstes Material flir Jungen und Madchen

** 90-minutige Trainingssitzungen

“ Varianten mit unterschiedlicher Intensitat verfigbar

Stress und LQ bei Kindern
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Uberblick

AST-2 Erganzung von
Zweistindige Version sekundarpraventiven
Malnahmen oder
Malnahmen zu
Gesundheitsforderung

als Baustein anderer
Patientenschulungs-
programme

Kurzversionen
AST-4

Vierstiindige Version Primarpravention

flr gesunde Kinder mit ersten
Beanspruchungssymptomen

AST-6

Sechsstiindig ohne Eltern (Be-

»Cool bleiben — Stress anspruchungssymptome!)
vermeiden” Sekundarpravention;

! - bei stressbezogenen
Das Anti-Stress-Training ) Erkrankungen
fur Kinder Langversionen

- Sekundar- und
Tertidarpravention bei
Kindern mit chronischen

AST-8 Erkrankungen

Achtstlindige Version mit
Elternbeteiligung
(Beanspruchungs-

symptome!)

AST-Erstklassler

AST-Erstklassler Vierstlindige Version fiir Priméarpravention
Kinder zwischen 6 und 7

Jahren

W . L Stress und LQ bei Kindern
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Zentrale Elemente

Stresskette

HSIressSWaAEEN -QUIZH VOM e vees e o sr o sess e e e s smsa s e

Was zeigt meine Stresswaage?

Stressantwort _ _ Happy-Laune

o (8=

. i, .y

Stresssituation Stresskiller
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Zentrale Elemente: Stresskiller

Entspannung

Fantasiereisen

v ‘ A

Progressive Achtsamkeitsiibung
Muskelrelaxation Duft
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Zentrale Elemente: Stresskiller

Erholung

Erholungs- schlafen/

telefoni . oo
SIETONIETEn aktivitaten liegen

basteln/

malen

Cool-Boy
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Zentrale Elemente: Ruckfallpravention

Arbeitsblatt 41 Erinnerungsblatt Stresskiller

Stresskiller

Stresskillerliste

Alles halb so schlimm!
Ich denke an etwas Anderes!
Ich entspanne mich erst mal!
Erst einmal einen Plan machen!
Ich muss mich erst mal in den Griff kriegen!
[ch mache mir Mut!
Ich bitte jemanden um Hilfe!
Ich habe doch keinen Stress!

Nach einer Pause geht alles besser!

Stress und LQ bei Kindern
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Erste Evaluationen

Evaluation AST-6 - Pilotstudie

N=8 Sechstklassler,
11-12 Jahre
4 Madchen, 4 Jungen

Stress und LQ bei Kindern
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Erste Evaluationen

Nennungen in %

70
60
50
40
30
20

10

Relevanz der Inhalte

Wie wichtig waren die Inhalte von heute fiir

Dich?
62,5
29,17
8,3
: o mm
unwichtig kaum wichtig etwas wichtig wichtig sehr wichtig

(Hampel & Petermann, 2017, S. 84)
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Erste Evaluationen

SVF-KJ: Schulische Situation

t P
Subtest (df=7) d
Pra 1.69 0.73 217 |
BAG Post 2.00 0.83 -1.36 -0.42
Pra 2.03 0.80 183
ABL Post 2.66 0.84 -1.48 -0.79
.
Pra 2.75 1.01 044 *
STK bost 520 0.73 -2.45 0.47 > PCO
Pra 2.22 0.71 1008 **
POS Post 2.75 0.83 -3.66 -0.75
Pra 2.68 0.92 1080 ()
SuB Post 3.16 0.69 -2.05 W J
Pra T.53 T.06 011~
VER Post 1.06 0.78 342 0.44
Pra 2.00 0.89 148
GED Post 1.59 0.58 1.63 0.46 NCO
Pra 1.19 0.84 138 ’
RES Post 0.69 0.66 1.67 0.60
Pra 1.34 0.73 1064 (%)
AGG Post 0.88 0.44 2.20 063 |

(Hampel & Petermann, 2017, S. 85f.)
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Erste Evaluationen

SVF-KJ
Soziale Situation

Einzelfallanalyse "Kind 6"

80

70 .

60
%5 " %\
£ =< \<>’
@4 | |
= ° - - Pri
- |

Stresskiller W= Post

BAG  ABL STK POS SUB VER GED RES  AGG
Subtests des SVF-KJ

(Hampel & Petermann, 2017, S. 86)
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Erste Evaluationen

SVF-KJ
Soziale Situation

Einzelfallanalyse "Kind 9"

80
70
€0 16 TS O
/ o/ R
) A
o 50 /
5 4 \-\‘I_}
;. = \ === Pra
= 30 Y el POst
. Mega-Stresser
10
0

BAG  ABL STK POS SUB VER GED RES AGG
Subtests des SVF-KJ

(Hampel & Petermann, 2017, S. 86)
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Gliederung

1. Gesundheit im Kindes- und Jugendalter

2. Stress und Stressverarbeitung im Kindes- und
Jugendalter

Anti-Stress-Training fur Kinder

’ . L Stress und LQ bei Kindern
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Fazit

% Ca. 20% der Kinder und Jugendlichen haben
chronisch-koérperliche bzw. psychische Erkrankungen

% Ca. 95% der Kinder und Jugendlichen stufen ihre
Lebensqualitat jedoch als gut bis sehr gut ein.

¢ Stressoren im schulischen und sozialen Kontext
belasten die Kinder und Jugendlichen.

% Die Stressfolgen kdnnen durch eine gut ausgepragte
Bewaltigungskompetenz abgepuffert werden.

% Stressbewaltigung steigern: Emotionsbezogene
(Erholung/Ablenkung) und problemlésende (Plan
machen, sich Mut machen, Hilfe suchen)

W Europa-Universitat
A Flensburg




Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Hiermit verleihen wir

diese Urkunde fiir die erfolgreiche Teilnahme am
Anti-Stress-Training.
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